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>| Bibliotheken: Spiegel der Gesellschaft
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®| Bibliotheken wandeln sich von Ausleihstationen ...
Entleihungen in öffentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheken in Deutschland in

den Jahren 2007 bis 2017 (in Millionen)
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Quelle: Statista.de

400 363 368 370 378 380 37 375 05 3622 yooga Saar

| 300

: Die Statistik zeigt die Anzahl der Entleihungen in
öffentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheken in

100 2 “18 > 1452 > 92 ss 1 %sr7fR22s| R,,. Deutschland in den Jahren 2007 bis 2017. Im Jahr

| | | | | | | | | ' 2017 wurden in den öffentlichen Bibliotheken rund| | 346 Millionen Entleihungen getätigt.
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® Öffentliche Bibliotheken @ Wissenschaftliche Bibliotheken
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>| Auch sehr |
KULTURPOLITIK IKeine Kommentare [)

9 e rm am Landtag macht Weg frei - Bibliotheken in NRWwohl bald
auch sonntags geöffnet
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DieStadteilsbhothen ın ee se ran ‚jetzt ein Sonntagstreffpunkt - dank eınes externen Denstesuen,
Düsseldorf. Der Kulturausschuss des Landtags votiert einstimmig für die nötige

Gesetzesänderung.
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>| Die neuen Rollen der Öffentlichen Bibliothek
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>| Fakt: Strategische Planung macht eine
Organisation erfolgreicher

Einjahresbudget- aplanung 93%

Mittelfristplanung, 83%
z.B. auf drei Jahre |— ZT„Er  — 87%

sonstige [ >]20%
ÜJ weniger erfolgreiche Unternehmen

Do erfolgreiche Unternehmen

Quelle: Studie „Mit strategischer Planung zum Unternehmenserfolg“, PWC. Link: https:/tinyurl.com/ycAunk60
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>| Was sagt die KGSt dazu?
> „Steigende Komplexität, wachsende Ungewissheit, hohe Dynamik. Damit

müssen Kommunen umgehen. Zentrale Treiber sind die Digitalisierung, die

zunehmende Mobilität, die Bevölkerungsentwicklung und die Globalisierung.

Megatrends, die auch auf die Verwaltung einwirken.

> Ist es unter diesen Rahmenbedingungen überhaupt noch möglich strategisch zu

denken und zu handeln? Unsere Antwort: Ja! Strategisches Denken und eine

Strategie sind notwendiger denn je.

> Die reine Planung reicht alleine nicht aus, um dieser Komplexität gerecht zu

werden. Eine Strategie gibt Kommunen die Chance, sich frühzeitig auf mögliche

Veränderungen einzustellen und rechtzeitig auf erkannte Trends zu reagieren.

Dabei muss sie aber auch so robust sein, um unvorhersehbaren Ereignissen Stand
zu halten.“

> Quelle: https://www.kgst.de/strategie-und-steuerung

>| Fazit

> Unsere Gesellschaft hat sich verändert und die

neuen Technologien haben das Informations- r ——

und Freizeitverhalten der Bürger/innen geprägt. RE ER 5’ er
> Bibliotheken wandeln sich vor diesem Hintergrund Samt: A

i ee u
von Ausleih- zu Begegnungsorten und EEE ER

unterstützen Bürger/innen in ihrem Bildungs- und 3 BE (2 m”
Entwicklungsbedarf mit neuen Methoden. ER , arat

> Eine Strategie hilft ihnen dabei, ein neues Te i L E N Sa
Rollenmodellzu entwickeln. Strategie ist kein rn Z \ E = P \ SEStrohfeuer und bedarf kontinuierlicher v-. on) A a “
Aktualisierung. ut er y SSL g> Ziel ist es, die Relevanz der Stadtbibliothek für N Gr O. - 2% I nz ar AR
Bergisch Gladbach zu sichern, zu erneuern und \ m
die Bibliothekmit einerzielgerichteten © Dennis Skley, CC BY-ND 2.0, https://bit.!y/2FueSD1
strategischen Neuaufstellung zu einem

wirksamen Hebel für die weitere Entwicklung der
Stadt zu machen.
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